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Im Bild vlnr: Vzbgm. Christina Gaßner, Anna Lackner (85 Jahre), Angela Schießendobler (85 Jahre), Ottilie Steiner (80 Jahre), 
Bürgermeister Günther Brennsteiner, Theresia Hutter (80 Jahre), Maria Wallner (90 Jahre), Maria Koller (85 Jahre), Peter Riz-
nik (93 Jahre) und Josef Pfeffer (80 Jahre).

Auf Einladung der Gemeinde fand in Niedernsill eine Geburtstagsfeier der besonderen Art statt. Bürgermeister Günther Brenn-
steiner und Vizebürgermeisterin Christina Gaßner gratulierten Jubilaren von 80 bis 93 Jahren. In einem sehr persönlichen und 
gemütlichen Rahmen wurden die Geburtstagswünsche offiziell überbracht. Viele heitere und interessante Anekdoten wurden 
ausgetauscht und Lebenserfahrungen der unterschiedlichsten Art erzählt. 

Wir wünschen den Jubilaren weiterhin viel Gesundheit und noch viele schöne Jahre im Kreise ihrer Familien.

Geburtstagsfeier der besonderen Art
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Die Hälfte vom Jahr ist 
schon wieder vorbei und das 
Schuljahr geht zu Ende. Die 
Zeit vergeht wie im Fluge 
und auch im Gemeindege-
schehen ist die erste Jah-
reshälfte besonders wichtig 
für die Umsetzung der ge-
planten Vorhaben.

Kindergarten mit 
Weitblick
Besonders intensiv waren 
die Vorbereitungen für den 
geplanten Kindergartenum- 
und Erweiterungsbau. Als 
Ergebnis der Bürgerbetei-

ligungsarbeit vom letzten Jahr und aufgrund der geänderten 
Voraussetzungen in der Kinderbetreuung, wurde ein Anfor-
derungskatalog für ein zeitgemäßes und zukunftsorientiertes 
Raumprogramm ausgearbeitet. In Zusammenarbeit mit der 
„Salzburg Wohnbau“ erfolgte die Ausarbeitung und Organisa-
tion eines baukünstlerischen Wettbewerbs, an dem sich sechs 
namhafte Planungsbüros beteiligten. Als Siegerprojekt wurde 
von der Fach- und Sachjury, die Planung von der ARGE Archi-
tekten Kessler & Planbau Junger auserkoren. Besonders über-
zeugend waren die funktionale Aufarbeitung und die sehr gute 
konzeptionelle Verbindung mit dem Bestandsbau. Nunmehr 
werden die Einreichplanung und die Ausschreibungen vorbe-
reitet und der Start der Bauarbeiten ist für Herbst 2015 geplant. 
Die Fertigstellung ist für Herbst 2016 vorgesehen, die Investi-
tionskosten werden für den Neubau, entsprechend den Förder-
voraussetzungen, bei ca.1 Mio. Euro liegen. Der seit über 40 
Jahren bestehende Kindergarten wird damit eine zeitgeistige 
Erneuerung erfahren und eine sehr gute Voraussetzung für die 
aktuelle und zukünftige Kinderbetreuung bieten.  

Der Bürgermeister berichtet

Spendenaktion Schneeanlage Bärnbachlift
Die intensiven Bemühungen vieler Beteiligter, insbesondere 
von den Grundeigentümern, der Schiliftgesellschaft, der Was-
sergenossenschaft und die großartige Unterstützungsfreudigkeit 
der Niedernsillerinnen und Niedernsiller waren die Vorausset-
zung dafür, dass die so wichtige Investition für eine zeitge-
mäße Beschneiungsanlage bei unserer Liftanlage am Bärnbach 
nun in Angriff genommen werden kann. Das sehr erfreuliche 
Spendenergebnis von über 50.000,- Euro von Betrieben und 
der heimischen Bevölkerung, die Unterstützung aus dem Ge-
meindebudget mit 100.000,- Euro, sowie der Sonderzuschuss 
aus der Wirtschaftsförderung des Landeshauptmannes mit 
70.000,- Euro ermöglichen die Finanzierung dieses Projektes. 
Alle behördlichen Genehmigungen liegen vor und so kann die 

Anlage umgesetzt und voraussichtlich mit Ende Oktober 2015 
fertiggestellt werden. 
Herzlichen Dank an alle Spender für die großartige Unterstüt-
zung und an alle Freiwilligen, welche Hausbesuche für die Un-
terstützung der Schiliftgesellschaft durchgeführt haben. 

Räumliches Entwicklungskonzept
Mit diesem wichtigen Planungsinstrument über die raumord-
nungsmäßige Entwicklung unseres Ortes in den nächsten 10 
bis 20 Jahren, kommen wir  in die nächste Phase. Von Sei-
ten der Raumordnungsabteilung des Landes Salzburg ist das 
Ergebnis der Vorbegutachtung an die Gemeinde ergangen. 
12 Fachdienststellen haben sich mit unserem Entwurf zum 
„Räumlichen Entwicklungskonzept“ intensiv beschäftigt und 
umfangreiche Stellungnahmen übermittelt.  In weiterer Folge 
werden nun Abstimmungsgespräche mit der Raumordnungs-
abteilung geführt und die Auswahl der genehmigungsfähigen 
Flächen vorbereitet, ehe die Präsentation des Entwurfes in ei-
ner öffentlichen Veranstaltung erfolgen wird. Der abgestimm-
te Entwurf wird dann nach erfolgtem Beschluss kundgemacht 
und aufgelegt. Erst im Anschluss kann das aufsichtsbehördliche 
Genehmigungsverfahren beantragt werden. Ich bin jedoch zu-
versichtlich, dass wir bis Anfang 2016 diesen aufwendigen 
Prozess zum Abschluss bringen können und dann Planungssi-
cherheit über künftiges Bauland gegeben sein wird.

Bauprogramm Sommer
Demnächst starten die Arbeiten zur Sanierung verschiedener 
Straßenabschnitte im Ortsgebiet.  Der Schwerpunkt liegt in 
diesem Jahr in Lengdorf bei der Austraße und auf der Schatt-
seite bei der Schattbergstraße. Gemeinsam mit der  Landes-
straßenverwaltung wurde bereits die Gehsteiganlage und die 
Asphaltdecke vom Kreisverkehr bis zur Salzachbrücke saniert. 
Seitens der Gemeinde werden dafür ein Drittel der Kosten ge-
tragen. Vielen Dank für das Verständnis über die Beeinträchti-
gungen während der Bauarbeiten.
Durch Frostschäden und Wurzeldruck mussten umfangreiche 
Hangsicherungsarbeiten an der Felswand nach der Steindorfer-
brücke Richtung Gaisbichl durchgeführt werden. 
Am Friedhof werden die Arbeiten für die neuen Urnengräber, 
den Wirtschaftshof und die Sanierung der Friedhofsmauer 

Neben den zahlreichen Spendern stellten sich auch die Stefll-
schützenkompanie Niedernsill mit einer großartigen Spende 
ein. Herzlichen Dank.
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demnächst abgeschlossen. Ich bin dankbar für die sehr schö-
ne und würdevolle Gestaltung bzw. Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen. 

Unsere Straßenbeleuchtung wird, wie angekündigt, in einem 
Stufenplan auf die neueste energiesparende LED-Technik um-
gerüstet. In diesem Jahr werden ein großer Teil der Beleuch-
tungseinrichtungen in Lengdorf und ein erster Teil in Steindorf 
ausgetauscht bzw. erweitert. 

Die Errichtung der Lärmschutzwände entlang der B168 in 
Lengdorf ist ein schon sehr lange gehegter Wunsch der betrof-
fenen Anrainer. Endlich konnten die Arbeiten durch das Land 
in Angriff genommen werden und die Anlagen bringen mit Si-
cherheit eine Verbesserung in der Lärmbeeinträchtigung. 

Nach mehreren Verhandlungen und nach engen Abstimmungen 
mit der Betriebsleitung der Pinzgauer Lokalbahn erfolgte der 
Bau eines zweiten Bahnsteiges beim Bahnhof in Niedernsill. 
Das Sicherheitsniveau für alle Bahnbenutzer konnte dadurch 
erheblich verbessert werden. Es war dies der erste Schritt für 
einen zeitgemäßen Umbau unseres Bahnhofes, um die Attrak-
tivität zur Nutzung der Lokalbahn weiter zu verbessern. 

Im Bereich unserer Freizeitanlage wird an der Rückseite der 
Tennisübungswand eine Kletteranlage in Form einer „Boul-
derwand“ errichtet. Der Luziapark als ideale Sport- und Erho-
lungsanlage erhält dadurch ein weiteres Angebotshighlight. 

Niedernsill hat sich über den Tourismusverband und einige zer-
tifizierte Beherbergungsbetriebe als Wanderdorf positioniert. 
Vielen Dank an die Verantwortlichen für diese Initiative, zu 
der selbstverständlich die qualitätsvolle Gestaltung und Pflege 
der Wanderwege gehört. Insbesondere in den „Naglweg“ wur-
de heuer sehr viel investiert und ich bedanke mich bei allen 
Unterstützern und Helfern.

Wohnraumschaffung
Mitte Juni konnten im Beisein von Landesrat Hans Mayr, dem 
Direktor der Bergland Wohnbau Georg Maltschnig und meh-
reren Ehrengästen, 14 Wohnungen an die freudigen Mieter 
übergeben werden. Durch die Fertigstellung der letzten Bau-
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etappe in der Berglandsiedlung hat die Gemeinde Niedernsill 
ein großes Potential an günstigen Wohnungen, welche in hoher 
Qualität ausgeführt sind. Mein besonderer Dank gilt in diesem 
Zusammenhang dem Bauleiter der Bergland Helmut Wallner 
und allen beteiligten Planern bzw. ausführenden Firmen für die 
gute Zusammenarbeit und die reibungslose Abwicklung bei al-
len vier Bauetappen seit 2008. 

Dorfgeschehen
Unsere Feuerwehr hat im letzten Jahr den Zuschlag zur Austra-
gung des Bezirks-Leistungswettbewerbes erhalten, welcher am 
13.Juni in perfekter Manier abgewickelt wurde. 
Ca. 600 Feuerwehrleute aus Nah und Fern stellten sich den 
Herausforderungen und die Bewerbe lösten ein riesiges Zu-
schauerinteresse aus. Wie in Niedernsill üblich, wurde das Fest 
aufgrund der ausgezeichneten Organisation und dem großar-
tigen Arbeitseinsatz aller freiwilligen Helferinnen und Helfer 
ein großer Erfolg und bleibt bei allen Teilnehmern und Gästen 
mit Sicherheit in bester Erinnerung. Besonders stolz machen 
mich die großartigen Leistungen unserer Niedernsiller Feuer-
wehrmänner, welche neben dem enormen Arbeitseinsatz auch 
erstmals mit vier Gruppen bei den Bewerben angetreten sind 
und tolle Erfolge erzielen konnte. 

Zwei Gruppen stellten sich Ende Juni auch den Herausfor-
derungen beim Landesbewerb in Ramingstein und erreichten 
hervorragende Zeiten. Besonders unsere Elitegruppe belegte in 
beiden Kategorien, jeweils den großartigen vierten Rang im 
Landesvergleich – herzliche Gratulation. 
Zum Schulschluss bzw. zu Ferienbeginn konnten wir durch 
die Bemühungen im Sozialausschuss, mit mehreren Vereinen 
bzw. Institutionen ein tolles Ferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche zusammenstellen. Das Spielefest am Badesee war 
ein gelungener Auftakt und viele weitere Aktivitäten können 
noch in Anspruch genommen werden. Vielen Dank an alle Or-
ganisatoren und Mithelfer. 

Sehr dankbar und froh bin ich über die Aufnahme und Un-
terstützung der Asylwerber. Seit Ende des letzten Jahres sind 
mehrere unschuldige Kriegsflüchtlinge nach Niedernsill ge-
kommen und konnten in der Hacklgasse untergebracht wer-
den. Durch die Unterstützung der Betreuungsmitarbeiterin, 
aber ganz besonders durch die vielen persönlichen Kontakte 
aus der Bevölkerung fühlen sich die verzweifelten Menschen, 
welche hauptsächlich aus Syrien und Afghanistan stammen in 
Niedernsill geborgen. Ihre eigene Zukunft und die Zukunft in 
ihrem Heimatland ist mehr als ungewiss und wir können dieser 
kleinen Gruppe in Niedernsill zumindest das Gefühl des Will-
kommenseins bieten. Die Männer bringen ihre Dankbarkeit bei 
jeder Begegnung zum Ausdruck und besonders beim Einsatz 
bei den Bauhofarbeiten, konnten sie auch ein wenig das Gefühl 
der Wertschätzung spüren. Ich bitte alle Niedernsillerinnen und 
Niedernsiller weiterhin um Unterstützung und Mithilfe bei der 
Betreuung.
Zum Abschluss wünsche ich allen Niedernsillerinnen und Nie-
dernsillern, sowie all unseren Gästen einen besonders schönen 
Sommer, schöne Ferien und nach Möglichkeit einige erhol-
same Urlaubstage.
Euer Bürgermeister
Günther Brennsteiner
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Sehr geehrte Niedernsillerinnen, 
Sehr geehrte Niedernsiller!

Die letzten Monate waren äußerst 
arbeitsintensive Monate für die Ge-
meindevertretung unserer Gemein-
de. Aber gleich vorweg: mit viel 
Erfolg. In sämtlichen Ausschüssen 
war der Kindergartenneubau auf der 
jeweiligen Agenda ganz oben ange-
siedelt. Ein Vorhaben, welches uns 
alle sehr positiv stimmt. Von der 
Diskussion über die Auswahl, bis hin 
zur Realisierung: die Handschrift der 
Niedernsiller Gemeindevertretung 

ist hier klar erkenntlich. Nach zahlreichen Debatten, Abspra-
chen und den dazugehörigen Beschlüssen blicken wir nun alle 
gespannt auf die Realisierung des Projektes „Kindergarten 
Neubau“. Aber auch weitere weitreichende Aktivitäten haben 
in den unterschiedlichsten Ausschüssen stattgefunden. Von der 
Vorbereitung einer Hundeverordnung über die positive Debat-
te für die Lärmschutzwände in Lengdorf, bis hin zur Ideen-
einbringung, was unser Freizeitzentrum rund um den Badesee 
betrifft. Projekte und Vorhaben, die Innovation und Aufstrebig-
keit für die Zukunft garantieren. Wachstum und Konsolidie-
rung wurde nun auch im Bereich des Wohnbaus von Seiten der 
Gemeindevertretung sichergestellt. Als Beispiel dafür möchte 
ich die neuen Wohnanlagen im Bereich Jesdorf verankern. An 
dieser Stelle möchte ich auch all jenen neuen Hausbewohnern 
in der neu erbauten Wohnanlage Alles Gute für eine erfolg-
reiche Zukunft wünschen. Übrigens, was die Zukunft betrifft: 
In den letzten Sitzungen wurde uns mitgeteilt, dass auch der 
Skibetrieb am Bärnbachlift nun von Seiten der Bevölkerung 
und der Skilift GmbH, sowie der Gemeindevertretung sicher-
gestellt werden konnte. Näheres dazu wird mit Sicherheit von 
den Bereichszuständigen in der nächsten Zeit mitgeteilt wer-
den. Eines ist aber schon anzumerken: Es ist schön zu sehen, 
dass der Zusammenhalt in unserer Gemeinde hochgeschrieben 
wird und dass Füreinander eingestanden wird, wenn es um 
richtungsweisende Zukunftsentscheidungen geht. In der offi-
ziellen Gemeindezeitung ist es auch immer wieder wichtig zu 
verankern, wie wichtig das Vereinsleben für unsere Ortschaft 
ist. Ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser Stelle an alle 
Vereine, sowie an die freiwilligen Helfer der Feuerwehr Nie-
dernsill, die eine hervorragende Arbeit für unsere Ortschaft 
leisten. Ein Danke an dieser Stelle auch an den gesamten Tou-
rismusverband, der eine enorm wichtige Rolle im Bereich des 
Tourismus für unsere Gemeinde einnimmt. So bleibt mir nun 
vor dem Sommer nur noch eines: wir wünschen allen Niedern-
sillerinnen und Niedernsillern eine schöne Sommerzeit, sowie 
erholsame Sommerabende. Eines sei aber zum Abschluss auch 
noch angemerkt: Auch in Zukunft werden wir die Interessen 
unserer eigenen Leut‘, der Niedernsiller Bevölkerung sicher-
stellen – mit Anstand, Charakter, Rückgrat und Handschlag-
qualität ohne Fremdbestimmung oder Zurufen aus anderen 
Bundesländern. In diesem Sinne, eine schöne Sommerzeit und 
viel Erfolg, sowie viel Spaß beim Lesen der offiziellen Ge-
meindezeitung! 
Euer
Markus Steiner

Kanalüberprüfungen
In nächster Zeit werden in unserem Gemeindegebiet die 
vorgeschriebenen Kanalüberprüfungen durchgeführt. Be-
troffen sind überwiegend die Ortsteile Jesdorf, Niedern-
sill Ort und Gewerbegebiet-West. Verkehrsumleitungen 
könnten zeitweise notwendig sein, wir bitten um Verständ-
nis für die kurzfristigen Unannehmlichkeiten.

Bezirksleistungswettbewerb 
der Feuerwehr
Am 13. Juni 2015 fand bei strahlendem Sonnenschein der Be-
zirksfeuerwehrleistungswettbewerb statt. Erfreulicherweise 
nahmen 60 Mannschaften aus Salzburg, Osttirol und Südtirol 
teil. Die Feuerwehr Niedernsill nahm mit 4 Mannschaften à 9 
Mann am Bewerb teil. Sogar ein sogenannter „Seniorentrupp“ 
von 57 bis 65 Jahren stellte sich dieser Herausforderung. 
Ergebnisse: 
Bronze A: 1. Uttendorf, 2. Niedernsill, 3. Neukirchen 
Silber A: 1. Uttendorf, 2. Niedernsill, 3. Bramberg 
Silber B: 1. Hollersbach, 2. Niedernsill
Die Feuerwehr Niedernsill bedankt sich bei allen für die tat-
kräftige Unterstützung, sowie bei den Firmen für die Pokal-
spenden. 
Der Bezirksbewerb gilt als Vorbereitungsbewerb für den Lan-
desbewerb der am 27. Juni 2015 in Ramingstein stattfand. 
Beim Landesbewerb kann das Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Silber und Bronze erwor-
ben werden. 
Die Feuerwehr Niedern-
sill nahm am Landesbe-
werb mit 2 Mannschaften 
teil. Sie konnten erfreu-
licherweise in Bronze A 
von 94 Mannschaften den 
4. Rang erreichen, mit ei-
ner Zeit ausgezeichneten 
Zeit von 41,5 Sekunden. 
In Silber A von 58 Mann-
schaften ebenfalls den 4. 
Rang.
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Ein tolles Familien-Spielefest in 
unserer „familienfreundlichen 
Gemeinde“
Gemeinsame Familienerlebnisse mit den Eltern sind für 
Kinder von ganz besonderer Bedeutung
Dies zeigte wieder einmal mehr unser Familienspielefest, wel-
ches am 12. Juni 2015 rund um den Badesee stattfand. 
Mit dabei waren über 120 Familien ….
Bereits zum dritten Mal wurde das Spielefest durch die Ge-
meinde Niedernsill in Kooperation mit dem Bambiniclub Salz-
burg (www.bambiniclub.at) und Unterstützung des Familien-
ressorts des Landes Salzburg am Badesee abgehalten.
Im Mittelpunkt stand dabei die Familie als Team und alle Teil-
nehmer durften und sollten mitmachen und gemeinsam spielen. 
Für Kinder sind gemeinsame Familienerlebnisse mit den El-
tern von ganz besonderer Bedeutung. Ein Anlass, sich bewusst 
Zeit füreinander zu nehmen und einen abwechslungs-reichen 
Nachmittag zusammen zu verbringen.
Auf dem Programm standen viele einfache Spiele, die schon 
fast in Vergessenheit geraten sind, für die man kaum Geräte 
oder Material braucht und trotzdem gemeinsam Spaß hat. 
Slackline, Alaska Baseball, Zirkus & Co, Torwandschießen, 
Familienraupe und viele Aufgaben und Rätsel gab es im Fami-
lienverband zu lösen. 
Unterstützt wurde dieser Familiennachmittag durch Leckerein 
der örtlichen Bäckerei Gugglberger, Hofer Österreich und dm-
Drogerie Markt. Weiters erhielt jedes Kind eine Gratiseiskugel 
von der Libelle Niedernsill. 
Die Gemeinde Niedernsill bedankt sich bei den Sponsoren für 
die großzügige Unterstützung, sowie bei den Initiatorinnen 
– Manuela Rettenbacher (Bambiniclub.at) und Kirsten Barske 
(NatVenture) für die tolle Begleitung am Spielefest.

Kinderbetreuung im Sommer:
Vor allem berufstätige Eltern stehen häu-
fig vor der Frage wie die Kinder in den 
großen Ferien gut betreut werden kön-
nen. Das kann schwierig werden, wenn 
die Betreuungseinrichtung in der eige-
nen Gemeinde länger geschlossen ist 
und der Urlaub zur Überbrückung dieser 
Zeit nicht ausreicht.
In der Datenbank des Landes finden Sie Ferienprogramme von 
verschiedensten Anbietern in ihrer Nähe und auch die Som-
meröffnungszeiten der Kinderbetreuungseinrichtungen - einige 
davon nehmen auch Gastkinder aus umliegenden Gemeinden 
auf: 
www.salzburg.gv.at/ferienprogramme
Für Kinder und Jugendliche mit Behinderung gibt es inte-
grative Feriencamps.
Ihre Anfragen beantworte ich auch gerne am Telefon oder per 
Mail:  Christine Schläffer
Forum Familie Pinzgau – Elternservice des Landes
Tel. 0664/82 84 179, forumfamilie-pinzgau@salzburg.gv.at

Diese Information des Klimabündnis Salzburg ist Teil eines 
Gemeinde-Projektes im Rahmen der Leitstrategie des Landes 
„Salzburg 2050 klimaneutral.energieautonom.nachhaltig“

Licht aus – Klimaschutz an
Dunkel wurde es am 22. April ab 20 
Uhr in Niedernsill. Grund war eine 
Aktion der Gemeinde im Rahmen 
des Earth Days, um ein Zeichen für 

den Klimaschutz zu setzen. Dafür wurden die Beleuchtungen 
von Gemeindeamt, Pfarre und zahlreichen Unternehmen abge-
schaltet. Sogar Haushalte beteiligten sich. Gemeinsam sollte 
darauf aufmerksam gemacht werden, dass man schon mit klei-
nen Dingen einen Beitrag zum Energie einsparen setzen kann. 
Selbstverständlich ist das Energiesparen mit dieser Aktion al-
leine nicht getan. Bereits jetzt gibt es schon einige Unterneh-
men in Niedernsill, die nachts ihre Beleuchtung abgeschaltet 
bzw. reduziert haben oder erneuerbare Energieträger nutzen.
Warum muss überhaupt Energie eingespart werden? Der Kli-
mawandel zwingt uns, auf erneuerbare Energien (z.B. Photo-
voltaik oder Wasserkraft) umzusteigen, um den CO2-Ausstoß 
(z.B. Abgase) zu verringern. Auch das Land Salzburg hat sich 
dafür ein ehrgeiziges Ziel gesetzt: Bis zum Jahr 2050 soll das 
Land Salzburg etappenweise klimaneutral, energieautonom und 
nachhaltig werden. Die Umstellung auf erneuerbare Energien 
alleine wird zur Erreichung dieser Klimaziele nicht genügen. 
Daher ist es unbedingt notwendig, Energie auch einzusparen. 
Wir möchten Ihnen ein paar Tipps zum Energiesparen geben, 
ohne dass Sie dabei in den Geldbeutel greifen müssen: 

Wasser abdrehen beim Zähneputzen 
Mit Deckel kochen
Licht abdrehen in unbenutzten Räumen
beim Kochen Restwärme nutzen
Gefrorenes im Kühlschrank auftauen
Stand-By Geräte ausschalten

•
•
•
•
•
•
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Wildbachbegehungen
Für die Sicherheit 
unseres Ortes wer-
den jedes Frühjahr 
unsere 5 Wildbäche 
begangen. Verpflich-
tet zur Teilnahme an 
dieser Begehung sind 
neben der Gemeinde, 
je ein Vertreter der 
Bachgenossenschaft, 
der Wildbach- und 
Lawinenverbauung, 
der Bundesforste 
sowie der Bezirks-
h a u p t m a n n s c h a f t 
Zell am See. Es wird 
das Bachbett sowie 
sämtliche Sperren 
und Murbrecher be-
gutachtet. Sämtliche 

Straßensanierungen
Von Ende Juni bis 10. Juli werden Fahr-
bahnsanierungsarbeiten im Bereich 
der Niedernsiller Straße zwischen 
dem Kreisverkehr und der Salzach-
brücke durchgeführt. In dieser Zeit sind außerordentliche 
Verkehrsregelungen notwendig, um einen möglichst guten 
Verkehrsfluss aufrechterhalten zu können.
Es ist geplant für die Zufahrt in unseren Ort für PKWs eine 
Einbahnregelung aufzubauen und einen Lotsendienst ein-
zurichten, sodass möglichst wenig Beeinträchtigung für 
den Verkehr entsteht. Für die entgegengesetzte Richtung 
(Salzachbrücke zur Bundesstraße) wird für PKWs eine 
Umleitung über die Salzachstraße bis zur Hacklbrücke ein-
gerichtet. Die Bauarbeiten werden teilweise bis 22:30 Uhr 
durchgeführt, womit eine Abwicklung der Arbeiten (bei 
entsprechender Witterung) innerhalb einer Woche möglich 
sein wird. 
Alle Anrainer der Niedernsiller Straße, Kreuzgasse, Gewer-
bestraße-Ost und Bahnhofsstraße werden darüber hinaus 
ersucht an den Tagen der Asphaltierungsarbeiten bei Bedarf 
ihre Fahrzeuge außerhalb des Baustellenbereiches abzustel-
len. In Abstimmung mit der bauausführenden Firma Swie-
telsky können die genauen Zeiten vereinbart werden. 
Wir bitten alle Niedernsillerinnen und Niedernsiller um 
Verständnis und um Einhaltung der von der Bezirkshaupt-
mannschaft verordneten Baustellenregelung. 

Übelstände werden nach der Begehung in einem Protokoll nie-
dergeschrieben und ein Räumungspflichtiger festgelegt. 

Die Feststellung und anschließende Entfernung dieser Übel-
stände ist ein wichtiger Bestandteil für die Sicherheit, damit 
es bei starken Gewittern zu keiner Gefährdung unseres Ortes 
kommt. 
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Immer den Lieblingssender auf 
Knopfdruck und viele neue Pro-
gramme in höchster Qualität (HD). 
Die Österreichliste.at schafft Ord-
nung auf der Fernbedienung. Jetzt 
kostenlos downloaden unter www.
österreichliste.at

Besitzer von SAT-Schüsseln kennen 
das Problem seit Jahren: Man sucht 
seinen Lieblingssender, „zappt“ ver-
zweifelt durch hunderte, teils fremd-
sprachige, Programme, und wirft 
schlussendlich frustriert die Fern-
bedienung ins Eck. Damit ist jetzt 
Schluss! Die Österreichliste, eine In-
itiative für die österreichischen TV-
Zuseherinnen und Zuseher, unterstützt 
von ATV, RTL Österreich, ServusTV, 
R9 sowie dem ORF – schafft jetzt 
Ordnung im Senderchaos. Und das 
sogar vollautomatisch und kostenlos. 
Zusätzlich ermöglicht die Österreich-
liste den Empfang vieler neuer Sender 
in besonders hoher Qualität (HD), 
da einige über den herkömmlichen 
automatischen Sendersuchlauf oft-
mals nicht gefunden werden können. 
Regionale Vorlieben werden dabei 
automatisch beachtet. Das bedeutet: 
Ein Niederösterreicher bekommt zum 
Beispiel ORF 2 HD Niederösterreich 
auf Programmplatz 2, ein Kärntner 
ORF 2 HD Kärnten.

Einfache Installation der HD-Sen-
der made in Austria 

Um die neue Programmvielfalt in 
ihrer ganzen Breite mit den neuen 
HD-Sendern aus Österreich nutzen zu 
können, muss ein Update Ihres TV-

Österreichliste.at: Schluss mit dem Senderchaos
Gerätes oder des HD-Sat-Receivers durchgeführt werden. Vor-
aussetzung dafür ist, dass Ihr Gerät (ab Baujahr 2010) dieses 
Update über USB unterstützt. Dazu müssen Sie unter www.ös-
terreichliste.at ihr TV-Gerät bzw. den SAT-Receiver auswählen 
und die für ihr Bundesland passende Programmliste auf einen 
USB-Stick downloaden. Diesen USB-Stick stecken sie dann in 
den USB-Port ihres Gerätes. Die Installation erfolgt vollauto-
matisch und selbstverständlich kostenfrei. 

Für alle, die diese Installation nicht selbst vornehmen möchten, 
haben die österreichischen Kommunikationselektroniker und 
Fachleute ein spezielles Angebot. Für eine Fixpauschale von 
49,90 Euro kommt der Fachmann zu ihnen nach Hause und 
übernimmt das Update für Sie. Alle teilnehmenden Betriebe 
finden Sie im Internet unter www.kel.at.
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Abendgymnasium Salzburg
Unter dem Motto „Bildung ist Bewegung“ präsentiert 
das Abendgymnasium Salzburg sein neues Bildungsan-
gebot im Internet(www.abendgymnasium.salzburg.at).
Das Programm ist mit seinem Modulsystem maßge-
schneidert für die vielfältigen Nutzergruppen. Ob alt oder 
jung, von nah oder fern: das Abendgymnasium bietet die 
passende Lösung das Ziel Vollmatura zu erreichen. Vor 
allem für die Bewohner/innen von Landgemeinden und 
Eltern mit Kleinkindern bietet sich das Fernstudium mit 
nur zwei Abenden Unterricht in der Schule an. Zwei 
Drittel der Studierenden sind weiblich.
Als öffentliches Gymnasium sind alle Angebote ohne 
Schulkosten.
Individuelle Vorkenntnisse(durch 
Auslandsaufenthalte, Berufswissen 
oder Zeugnisse aus AHS und BHS) 
werden angerechnet. Im offenen Mo-
dulsystem mit Fernstudienanteilen 
kann die richtige Balance zwischen 
Zuhauslernen und der professio-
nellen Gruppenarbeit in der Schule 
gewählt werden. Unsere Berater/in-
nen warten auf Sie. Kommen Sie zu 
uns – UPGRADE.
Info Tel.: 0662/434 575
www.abendgymnasium.salzburg.at 

Die besten Energiedetektive im 
Lande kommen aus Niedernsill!
Über 1.800 VolksschülerInnen aus ganz Salzburg nah-
men heuer am Energiefresser- Schulprojekt der Salzburg 
AG teil. 
Nach einer Vorausscheidung wurden die besten 3 Schu-
len von der Salzburg AG in ihre Zentrale eingeladen, um 
den Landessieger zu ermitteln. Den TeilnehmerInnen 
wurden viele knifflige Fragen rund um das Thema “En-
ergie“ gestellt. Die vierten Klassen der VS-Niedernsill 
aus dem wunderschönen Pinzgau, vertreten durch Emi-
lie Klinger, Iris Lobnig und Jakob Knapp konnten alle 
Fragen fehlerfrei beantworten und sich mit kompletter 
Punkteanzahl den ersten Platz erspielen.
Zum zweiten Mal in Folge ging der Sieg und das Preisgeld 
in der Höhe von 300 € nach Niedernsill, denn auch im 
vorigen Jahr konnten die Viertklassler aus dem ca.2600-
Seelen-Dorf den 1. Platz für sich beanspruchen.
Für die Schüler war es ein sehr lustiger und aufregender 
Tag, der ihnen noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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Die Landjugend setzt sich verstärkt für einen Erhalt der Fest-
kultur ein. Der Landjugend-Partykompass gibt den Veranstal-
tern und Besuchern Tipps für gelungene Feste.
Für ein gelungenes Fest gib es zwei maßgebliche Faktoren: 
Einen guten Anlass und einen entsprechenden Rahmen. Wir 
nehmen diese Kernbereiche unter die Lupe und zeigen Verbes-
serungspotentiale auf. Im Rahmen von Festkulturworkshops 
wird der Frage nachgegangen, was Besucher von einem Fest 
tatsächlich erwarten und wie der Veranstalter diesen Erwar-
tungen bestmöglich gerecht werden kann. So werden Ideen 
und Varianten ausgearbeitet, wie Feierlichkeiten noch festli-
cher gestaltet werden können. Dabei stellt sich 
heraus, dass gerade oft Details einen positiven 
Eindruck hinterlassen.
Der Party-Kompass für die richtige Richtung
„Mit Verboten sind Jugend und Erwachsene 
mehr als genug zugepflastert“, so Landesobmann 
Stellvertreter Maximilian Brugger. Vorschriften 
und Gebote wie das Jugendschutzgesetzt sind 
zweifelsfrei absolut wichtig und die Grundlage 
für Festlichkeiten. Zu einem erfolgreichen Fest 
im Sinne eines positiven Gemeinschaftserleb-
nisses tragen diese jedoch oft nur bedingt bei. 
Mit dem neu konzipierten Landjugend-Party-
Kompass wird mit Hilfe der „mächtigsten Lich-
ter der Welt“ gezeigt, welches Verhalten gute 
Partypeople ausmacht. „Wir haben bewusst den 
Focus darauf gelegt zu zeigen, welches Verhal-
ten auf einem Fest erwünscht ist, aber auch kri-
tische Bereiche und absolute No-Go’s definiert“, 
so Maximilian Brugger.
Menschen sind kommunikationsfreudig
„Dass man jede Menge bekannte Gesichter trifft 
und neue Personen kennenlernt, das ist das Beste 
an Festen“, so der breite Tenor der Festkultur-
workshop-TeilnehmerInnen. Dieses Wissen bei-
spielsweise kann von Festveranstaltern gezielt 
genutzt werden und ein gemütlicher „Raum für 
Gespräche“ eingerichtet werden. In der Praxis 
können dies Chill-out-Bereiche, Kaffee-Ecken 
oder Weinbars mit leiser Hintergrundmusik sein. 
„Wir wissen, dass das Trinken zweitrangig wird, 
sobald der Raum für gute Gespräche geschaf-
fen ist“, so Michael Lerchner, Geschäftsführer 
der Landjugend Salzburg und weiter „wir sind 
sehr bemüht, diese und weitere Inhalte den han-
delnden Personen im ganzen Land zu vermitteln 
und Bewusstseinsbildung zu schaffen.“ Beob-
achtungen zeigen, dass sich Jugendliche wieder 
verstärkt mit Kultur, Brauchtum und Tradition 
identifizieren. „Feiern gehört nun einmal zum 

Jungsein und zum Leben generell“, so Landesobmann Rein-
hard Schröcker. „Wir sehen jedoch, dass sich eine erfreuliche 
Trendwende vollzieht. Anstelle einer anlassfreien Discoparty 
organisieren Jugendgruppen wieder lieber Tanzveranstaltun-
gen, Bauernherbstfeste oder Bälle, die mit kreativ aufbereitet-
en Themen für Feierstimmung sorgen.“
Der Landjugend Party-Kompass steht als Download auf www.
sbglandjugend.at zur Verfügung und kann in Form von Bierde-
ckeln (Bieruntersetzer) im Paketpreis von € 50,- je 300er Pack 
im Webshop erworben werden.
In den nächsten Ausgaben erfahren die LeserInnen mehr zum 
Thema Gestaltung von Bällen und Festen und wie man Sperr-
stunden positiv nutzen kann.
Text: Michael Lerchner. Foto: Landjugend Salzburg, Barbara Nitsch
Die Landjugend Salzburg ist eine überparteiliche Jugendorganisation, die sich 
auf ehrenamtlicher Basis für die Jugendarbeit und die Entwicklung des länd-
lichen Raumes engagiert. Die Zielgruppe sind Jugendliche, die sich aktiv in 
unsere Gemeinschaft einbringen und ihre Zukunft im ländlichen Raum selbst 
mitgestalten wollen. Mit über 7.000 Mitgliedern ist die Landjugend Salzburg 
die größte Jugendorganisation im ländlichen Raum Salzburgs.
Rückfragen bitte an: 
Michael Lerchner, Landjugendreferent, 0664/6025 95 7372, 
E-Mail: michael.lerchner@lk-salzburg.at 
Maria-Cebotari-Str. 5, 5020 Salzburg, www.sbglandjugend.at, 
ZVR: 044060716

Landjugend setzt Statement für gelungene Festkultur!
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Tourismusverband Niedernsill
Für unser Spezialisierungsprojekt 
„Österreichische Wanderdörfer“ ha-
ben wir bereits umfangreiche Maß-

nahmen umgesetzt:
• Der beliebte Wanderweg zum Kraftplatz Naglköpfl wurde im 
Frühjahr hergerichtet und ist jetzt fertig. Es wurden Bäume ent-
fernt, ein neues Geländer gemacht, neue Brunnen und Bänke 

Anlässlich der Filmaufnahmen zur Sendung “Hoagascht” von 
Servus TV, die unter dem Motto “Gspunna, gstickt und gstrickt 
beim Dietlgut in Hummersdorf  gedreht wurden, tanzten die 
Niedernsiller Volkstänzer den Pinzgauer Wickler.

Niedernsiller Volkstänzer

Sportclub Niedernsill
Sektion Judo
Sehr aktiv gestaltete sich das 1. 
Halbjahr 2015 für die Sektion 
Judo.
Die Sportler unserer Sektion 
sind zwischen 7 und 16 Jahre 
alt. Neben dem regelmäßigen 
Training 2x wöchentlich wa-
ren wir sehr erfolgreich bei 10 
nationalen und internationalen 
Turnieren sowie Trainingsla-
gern dabei.
Unsere Wettkämpfe im Winter/
Frühjahr 2015 bestritten wir in 
Fieberbrunn, Strasswalchen, 
Gmunden, Bischofshofen, St. Michael/Lungau, Kufstein, 
Krems/NÖ, Salzburg und Matrei. Dabei konnten wir schöne 
Erfolge erzielen. Als herausragende Leistung im Frühjahr hol-
te Magdalena Lackner den ersten Schüler-Staatsmeistertitel 
für die Sektion Judo. Im Juni übten wir fleißig für den Erwerb 
des nächsthöheren Gürtelgrads. Ende Juli werden wir zu einem 
Trainingslager zum Olympia-Dritten Pepi Reiter ins Mühlvier-
tel fahren!
Liebe Grüsse Hans und Gottfried Lackner
Trainer Mehr Fotos und Berichte auf www.judoniedernsill.at

aufgestellt. Beim Einstieg (oberhalb von Ematen) haben wir 
einen Parkplatz für 5 Autos errichtet.
• �Der Steg vom Mühlbachtal zum Pionierweg wurde auch neu 

errichtet.
• �Im Bereich Luziaweg (oberhalb vom Badesee) wurden neue 

Bänke und ein Tisch installiert.
• �Die erforderlichen Wanderinfopoints für die zertifizierten 

Wanderbetriebe haben wir gefertigt und aufgestellt.
• �Der Wanderinfopoint für Niedernsill (neben dem Kunstwerk 

gegenüber TVB) wird im Zuge der Baumaßnahmen der Stra-
ße in den nächsten Wochen realisiert.

• �Die Wanderkarte wurde für diese Saison überarbeitet, dem 
neuen Design angepasst und gedruckt.

• �Für unsere App haben wir alle erforderlichen Daten einge-
geben- wir gehen damit ca. Mitte Juli online. Die App ist im 
Apple- und Androidstore kostenlos zum Downloaden.

Wir möchten uns, bei allen Helfern und beim Bauhof recht 
herzlich bedanken. Die vier Wanderhotels bedanken sich auch 
beim Tourismusverband Piesendorf für die Umsetzung und 
Aufstellung der Wanderinfopoints.
Wir wünschen allen Vermietern einen guten Sommerstart!
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Rangglerverein Niedernsill
Vor einer großen Zuschauerkulisse und wunderbarem Wetter 
fand heuer am 26. April in Niedernsill das erste Alpencuprang-
geln des heurigen Jahres statt. Insgesamt waren 130 Ranggler 
am Start.
Schon bei den Schülern gab es viele Teilnehmer und die Nie-
dernsiller Ranggler konnten sich über den 3. Platz durch Alex-
ander Steger in der Klasse 6 bis 8 Jahre freuen. 
In der Jugend wurde hart gekämpft. Bis 16 Jahre konnte sich 
der Lokalmatador Thomas Grössig nach zwei Unentschieden 
gegen den Osttiroler Emanuel Warscher über den dritten Platz 
freuen. Bis 18 Jahre setzte sich sein Bruder Gerald durch. Nach 
drei Siegen besiegte er im Finale den Saalbacher Sigi Feiersin-
ger und gewann die Klasse souverän. 
Neben dem Hagmoar in der Allg. Klassse den Hermann Höll-
wart gewann, wurde auch ein Jugendhagmoar ausgeranggelt, 

den sich Gerald Grössig nach 
harten Kämpfen sicherte und 
damit zu Hause den totalen 
Triumph feierte.
An dieser Stelle nochmals ein 
„DANKE“ an alle Gönner 
und Fans für die tolle Unter-
stützung. 
Auch bei den folgenden Ver-
anstaltungen waren unsere Ju-
gendranggler erfolgreich. 
Thomas Grössig: 
2. Platz St. Johann/Pg.
Raphael Tikovsky: 
2. Platz Gauderrangglen 
3. Platz Alpach
Gerald Grössig: 
1. Platz Gauderranggeln 
1. Platz St. Johann/Pg.
3. Platz Taxenbach 
2. Platz Länderranggeln Taxenbach
1. Platz Mühlbach /Pzg.
3. Platz Landesmeisterschaft Mühlbach/Pzg.
1. Platz Leogang 
1. Platz Jugendhagmoar Leogang 
Mit viel Spaß und Eifer trainieren unsere jüngsten Kämpfer 
Paul, Thomas, David, Stefan, Alexander, Luis und Hannes um 
an den Erfolgen der großen Vorbilder anzuknüpfen.

Bei der World Tour 2015 der ESDU fanden auch heuer wieder 
Ende April Ausscheidungen in Zell am See statt. Die Tanzschule 
Akademie Akzeptanz unter der Leitung von Melanie Entleitner 
hat sich mit insgesamt 17 Tanzbeiträgen in den unterschiedlichs-
ten Disziplinen für die Dance-Star-Weltmeisterschaften in der A- 
und B-Liga vom 20. bis 24. Mai 2015 in Porec qualifiziert. Die 42 talentierten und begeisterten Tänzerinnen und Tänzer kommen aus 
Niedernsill und den umliegenden Gemeinden und konnten in Porec nicht nur zahlreiche gute Platzierungen (1 x 2. Platz, 4 x 3. Platz, 
3 x 4. Platz und 8 weitere gute Platzierungen) sondern mit „a corus line“ sogar einen Weltmeister-Titel nach Hause bringen.
Herzliche Gratulation!

Riesen Erfolg der Tanzschule Akademie Akzeptanz unter der Leitung 
von Melanie Entleitner in Poreč


